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allgemein*

Organ in fctywetju'Mcfyett ^ltntee.

1er $a)mx). ptUtuX3ettfd)rift XXV. ^ofergnug.

Söafel, 13. gititi \. Qa^ancj. 1859. Mr. £8.
S)te fchtvcijerifdjc UWtUtâr^itung erféeint in wödjentlidien 3>whuunmcrn, une jwar \\tà .n am 2J?ontag. 3)er $rete lit

(gnbe 1858 ift franco burd) bie ganje ©diroeij $r. 7- —. 3Me '-Beiteltipjen werben birect an bic iiertagefcanbtung „bir ScljnieiB-

liaufer'fcbe "öertaasbucManMunn in flafel" abrefftrt,ber SSetrag wirf bei ten auswärtigen Abonnenten burd) 9tad)nat)mc erhoben

33erantwortlid)e SRebaftión : $an« SBicïanb, Dbcrfttieutcnant.

abonnement« auf bie «3cbwetgertf<be «JWilttärs
jeitung werben *u jeber Seit angenommen ; man
muß. fleh beffihalb an ba* nahegelegene «Doftamf
ober an bie <2>^V9«^au^t'fd)e &erlag«bucfebanb«
lung in SSafel wenben; bie bi«feer erfebienen en
stummem werben, fo weit ber «öorratb au««
reidjt, nachgeliefert.

@<fnt$bepbacf)tungen aber ^edfeäpfönfeer
Ängelfcfeüffc.

(3)îit einer Itttjographtrten SSeilacje.)

Sn bem taftifd)en Snti, In im grübjabr 1859

für eine Slbtheitung Stargautfcher Offtjiere in ' gfugbahnen:

Slarau abgehalten rourbe, fanben Schießübungen
mit ©efehüfeen unb £anbfeucrroaffen iatt, benen

ber «Berfaffer beiroohnte. Sai Slargauifdje «Mtli-
tärbepartement hotte für bic vergebenen ©efebüfe-

unb ©efdjoßgottungen eine Slnjohf ©chüffe be*

roiüigt, beren vornehmlicher 3werf mai, ben Str-

tiüerifttfefeen «öorträgett alö Erläuterung ju bienen.

$on ben babei angefteüten ©chußbeobaefetungen
werben bloß biejenigen, bie ftefe auf bie 10 Sn*
gelfcfeüffe auö ber ßpfünber Kanone bejiefeen, hier
ehrten :

Sai Niveüement ergob folgenbè Eoórbinaten ber

Nummer ber

©cfeüffe.

ss

g.

»ft

s

l.
2.
3.

4.

5.

6.

7.

8.
9.

10.

«Mittefpunft ber

«Münbung

Y für X 0

0
0
0

0

0

Y für X 0

0

0

0
0

0

Erfte Sanb

Y für X 300«*

m.

2,388
1,824
3,057
3,204
3,47t

Y fur X 150

3,672
3,387
4,017
3,852
3,837

©citenabroeiefeungen.

3roeite Sanb

Y für X 396"

m.

1,359
fehlt.
2,643
2,445
2,892

Erfter Stuffefefog.

x
m.

478,2
442,2
547,2
522.6

505,2

688,2
600,0
687,6
685,5
690,0

Y

m.

— 0,516
— 0,615
— 0,297
— 0,291
— 0,396

2,202
0,768
1,827
0,447
3,552

10.

1,5

690

3,76 7,43 2,74 7,17 4,16 2,61 1/50 0,22 1,75 2,17

Nummer b. ©dntffe 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9.

Stbroetchungen lm,8 3,3 1,5 3,75 2,1 1,8 0,9 0,15 1,2

auf 478m2 442,2 547,2 522,6 505,2 688,2 600 687,6 685,5

Slbtveicbungen ouf 1000

«Maßeinheiten

5Sei Un ©cbüffen l, 2, 3, 5, 6 unb 8 roar bic Slbroeicfeung reefetö.

„ „ „ 4, 7, 9 unb 10 (info.

Allgemeine

^Schweizerische Militär-Zeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

Der Schweiz. Militärzeitschrift XXV. Jahrgang.

Basel, 13. Inni V. Jahrgang. 1859. Mr. SS.

Die schweizerische Mtlttarz^itnng erscheint tn wöchentlichen Doppelnummern, unv zwar .n am Montag. Der Preis Us

Ende 1858 ist franco durch die ganze Schweiz Fr. 7. —. Die Bestellungen werden direct an dic Lerlagshandlung „die Schweig-
hauser'sche Verlagsbuchhandlung in Kasel" adressirt.der Betrag wich bei den auswärtigen Abonnenten durch Nachnahme erhoben

Verantwortliche Redaktion: Hans Wieland, Oberstlieutenant.

Abonnements auf die Schweizerische Militärzeitung

werden zu jeder Zeit angenommen; man
muß fich deßhalb an das nächstgelegene Postamt
oder an die Schw«^haufer'sche Verlagsbuchhand»
lung in Basel wenden; die bisher erschienenen
Nummern werden, so weit der Vorrath
ausreicht, nachgeliefert.

Schußbeobachtungen über SechSpfünder
Kugelschüsse.

(Mit einer lithographirten Beilage.)

In dem taktischen Kurs, dcr im Frühjahr 1859

für eine Abtheilung Aargautfcher Offiziere in ^

Flugbahnen:

Aarau abgehallen wurde, fanden Schießübungen
mit Geschützen und Handfeuerwaffen statt/ denen

der Verfasser beiwohnte. DaS Aargauische
Militärdepartcmcnt hatte für die verfchiedenen Geschütz-

und Gefchoßgattungen eine Anzahl Schüsse

bewilligt, deren vornehmlicher'Zweck war/ den

Artilleristischen Vorträgen alö Erläuterung zu dienen.

Von den dabei angestellten Schußbeobachtungen
werden bloß diejenigen, die stch auf die 1«

Kugelfchüsse aus der «pfünder Kanone beziehen, hier
eMnert:

DaS Nivellement ergab folgende Coordinaten der

Mittelpunkt der Erste Wand Zweite Wand Erster Ausschlag.

Nummer der Müudung
Schüsse. V für X — 0 V für X — 300m VfürX — 396"

m. m.

X
m. m.

/ l. 0 2,388 1,359 478,2 — V,5l6
^ ^ 2. 0 1,824 fehlt. 442,2 — 0,815

0 3,057 2,643 547,2 — 0,297

G / 4. 0 3,204 2,445 522,6 — 0,291
S ^ 5. 0

V für X -- 0

3,471 2,892

V für X — l50

505,2 — 0,396

« 3,672 688,2 2,202
0 3.387 600.0 — 0,768

< 8. 0 4,017 687,6 1,827

0 3,852 685,5 0,447
S 1«. 0 3,837

Seitenabweichungen.

690,0 3,552

Nummer d. Schüsse l. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 1«.

Abweichungen 1m,8 3,3 1,5 3,75 2,1 1,8 0,9 0,i5 1,2 1,5

auf 478m 2 442,2 547,2 522,6 505,2 688,2 600 687,6 685,5 690

Abweichungen auf 1000

Maßeinheiten 3,76 7,43 2,74 7,17 4,16 2,61 1,50 0,22 1,75 2,17

Bei dcn Schüssen 1, 2, 3, 5, 6 und 8 war die Abweichung rechtS.

4, 7, 9 und 10 links.
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$)eii ©citcnabwciehungcti roirb hier feine roei-

tcre Stufmcrffomfeit gcfeheuft.

Nichiungörottifcl.
gür lie ©chüffc 1. biö 5: 1° O' 17".

„ n » 6. „ 10: 1° 32' 12".

$tcfetigfeit ber Sun ben 11. «Märj.
Baromcterftatib 73c,6
îempcrotur 12°

Sltmofpbäre holb gefättigt; roorottö lai ©eroid)t
beo Kubtfmeter Suft ik,2()0.

Sit Slbroetchungeu, bic beim ©cfetcßen »orfom-
men, hoben vielfacbc Urfadmi, bie juin Zhcil oct*
tlitfecn werben fönnen, roie bte Ungenauigfeit im

3ielen, fehlerhafte konftruftion beö ©cfcfeüfceö

unb unriefetigeö ©d)äcen ber $)iftanjen ober un-
paffenfeer Sltiffofe. Sinbere Urfocfeen, bie ebcnfaüö
bebeutenbe Slbroeicbungcn hervorbringen, ftnb bei

unfern gegenwärtigen ©cfdninen unvermeibiid) uub
Wnnen nur burch baö gejogene Nohr weggefefeafft

werben.
Sie obigen ©ebußbeoboebtungen geben ©elegeti*

feeit biefe unvermciblicfeen gefelergucüen etroaö ge*

naner fennen ju lernen.

©ic Abweichung beö ©cfd)offeö in gotge
ber Kugelanfchl'äge im Nohr ober bic

Slnfangöabtenfung.
Sluö ben beobachteten Eoorbtnotcn ber Kugel-

bahnen ftnb bic Slbgangöwinfcl beö ©efeboffeö bc*

reefenet worben unb jroar, roie aüeö übrige, mit
ben 55erechnungöniethoben, bic in ber franjöftfchen
SlrtiUerie gebräuchlich ftnb.

©crtifale «Abweichung ut golge ber Su*
gclonfcfelägc im Nohr.

9ìro. ber

©^üjfe.
1.

9Jtd)tuugdn>infct.

io 0' 17"

2tbgangènnufet.

to 3- 20"

?lbtoeid)ung.

3, 3"
2. bito. 0° 59' 54" — 0' 23"
3. bito. io 2' 33" 2' 16"
4. btto. io n/ 58// 11' 41"
5. bito. io 13/ 9,/ 12' 52"
6. io 32/ 12" 1035, 24" 3' 12"
7. btto. io 34' 38" 2' 26"
8. bito. 1°45' 0" 12' 48"
9. bito. io 41/ 54// 9' 42"

10.
«Mi

bito.
ttlcrer Serth '

P 38' 32"
!>er Slbtveicfeung

6' 20"
6' 54"

Sie Slbgangöwinfcl für lie ©chüffe 1. biö 5. ftnb
auö ben Eoorfeinaten ber erften unb jrociten Sanb
unb biejenigen für bie ©cfeüffe 6. bii 10. auö ben

Eoorbinotett ber Sanb unb beö Sluffcblagö ermittelt

roorben.

Nefultat. Sit venifate Slbroeicfeung beö ©e-
fchoffeö in gotge ber Kugclanfcfetägc im Nohr ift
eine Erhebung, beren mittlerer Serth 6' 54" unb
beren «Monmum 13' betrug.

2)ie Slnjahl ber ©chüffc bei bem ©efeießverfuefe

war jeboefe viel ju gering, um boö erfeattene «Mittel

olö oügemein betrachten ju bürfen.
Sit fronjöftfche Strtiücric reefenet bei S3otterie-

gefchüfeen in fchr gutem ©tanb boö «Mittet ber

Erhebung ju 3' 30", mit einer Stbroctcbung
bacon »on 5' für bie beffere oälfte ber ©cfeüffe.

S i e SI n f 0 n g ö g e feh ro i n b i g f e i t.

gür bie ©chtiffe 1. biö 5. rourbe lie Stnfangöge*
fchroinbigfeit, bie mit V bejciebnet roirb, berechnet:

sub a. ouö bett Eoorbiuatcn ber erften unb
jrociten Sanb.

„ b. auö ben Eoorbinatett ber erften Sonb
unb beö Sluffcblagö.

„ e. auö bett Eoorbiuatcn ber jrociten Sanb
unb beö Sluffcblagö.

Scrtfec »011 V für bic ©cfeüffe

t. 2. 3. 4. 5.

a. 424m/s. 487 426 437
b. 422 476 430

e. 422 405 471 435

437«Mittel 423 405 478 430
«Mittel ber 5 ©cfeüffe 443 m/s.

$er Einfluß ber ^eobad)tungöfchler ouf lai
Bcrcdmuugörefuttat für bic Slnfangögefchroinbig-
feit roar folgenber:

gür einen %ou~, ber ju »iel ober ju roenig für
bie fr'òbt beö $urcbgangö an jeber ber Sänbe
abgclefen rourbe, gibt bie Berechnung, unter ben

»ortiegenben SScrfeältniffen. einen Unterfcfeieb »on
5ni,3 + 4m ober lm,3 bii 9m,3 im Scrtfec »on

V sub a. %ti bea nicht ganj ftraff gefpannten
Sanben fonnte ein S5eobachtungöfefeter roofet einen

3oÜ betragen unb bie Serthe unter a. fonnten
beöhalb biö um 9m ju groß ober ju ftein fein.
Sa ober für 1. unb 4. auch Ik Serthe sub b.

unb c. innerhalb biefer ©renje »on 9m »on bem

Serth sub a. obroetefeen, fo barf angenommen
roerben, lati v innerhalb ber ©ettauigfeit »on
9m beftimmt roerben fonnte. Stt ©ebuß Nr. 3.

beutet auf einen 23eobad)tttngöfefeler biö gegen 2

3oü; Nr. 2. unb 5. haben roabrfefeeintiefe on ben

©erüften ber Sänbe geftreift unb roerben beöhalb

nid)t befonberö berüdftchtigt.
gür Ut ©ebüffe 6. bii 10. ift V aui ben Eo-

orbtnaten ber Sanb unb beö SluffcbJagö
berechnet.

Serthe für V.

Nummer ber ©chüffe
1.

2.
3.
4.
5.

6.
7.
8.

9.
10.

-Die große «ßerfefeiefeenfeeit in ben Slnfangöge-

feferoinbigfeiten ift fefer auffaüenb. Sroifcfeen 1.

unb 10. ift ber Unterfcfeieb 94m ober 20% ber

mittterti ©efeferoinbigfett »on 453m. Eö ift jeboct)

nicht ju überfefeen, lati bic gefunbenen Serthe für

v
423m/s
405
478
430
436
503
410
467
465
517

Den Scitcnabwclchuugcu wird hier keine wci-
tcrc Aufmerksamkeit geschenkt.

Richtungswinkel.
Für die Schüsse biö 5: 1« 0' 17".

„ » « «. „ 1«: 1" 32' 12".

Dichtigkeit dcr Luft dcu 11. März.
Barometerstand 73c,6
Temperatur 12«

Atmosphäre halb gesättigt; woraus daö Gewicht
deS Kubikmetcr Luft 1K,20«.

Die Abwclchungcu, dic leim Schießen vorkommen,

haben vielfache Ursachen, die zum Theil
verwehen werdcn könncn. wie dle Ungcnanigkcit im

Zielen, fchlcrhaftc Construktion deS Geschützes

und unrichtiges Schützen der Distanzen oder un-
passender Aufsatz. Audcre Ursachen, dic cbcnfaUS
bedeutende Abweichungen hervorbringen, sind bei

unfern gegenwärtigen Geschützen unvermeidlich und
könne» nur durch daS gezogene Rohr weggeschafft

werden.
Dic obigen Schußbeobachtungeu geben Gelegenheit

diese uuvcrmcidlichen Fehlerquellen etwas
genauer kennen zu lcrucn.

Dic Abweichung dcS Geschosses in Folge
der Kugelanschläge im Rohr odcr dic

Anfangsablenkung.
AuS den beobachteten Coordiuatcn der Kugel«

bahnen stnd dic AbgangSwintcl deS Geschosses bc-

rechnet worden und zwar, wic alles übrige, mit
dcn BcrcchnuttgSmethoden, dic in dcr französischen

Artillerie gebräuchlich stnd.

Vertikale Abweichung in Folge dcr Ku¬

gelanschläge, im Rohr.
Nro. dcr Richtungswinkel. Abgangswinkel. Abweichung.

Schüsse.

1. 1« g. i?,, io 3' 20" 3, 3"
2. dito. U« 59' 54" — 0' 23"
3. dito. 1« 2'33" 2' 16"
4. dito. 1" 11' 58" 11' 41"
5. dito. 1« 13' 9" 12> 52"
6. 1« 32' 12" 1« 35' 24" 3' 12"
7. dito. 1« 34' 38" 2' 26"
8. dito. 1« 45' 0" 12' 48"
9. dito. 1«41' 54" 9' 42"

10. dito. 1« 38' 32" 6' 20"
Mittlerer Werth der Abweichung 6' 54"

Dic AbgangSwiukcl für dic Schüsse 1. bis 5. stnd

a«S den Coordinaten dcr ersten und zweiten Wand
und diejenigen für die Schüsse 6. bis 10. auS den

Coordinaten dcr Wand und dcS Aufschlags ermit-
telt worden.

Resultat. Dic vertikale Abweichung deS

Geschosses in Folge der Kugelanschläge im Rohr ist
eine Erhebung, deren mittlerer Werth 6' 54" und
deren Maximum 13' betrug.

Die Anzahl dcr Schüsse bei dem Schießversuch
war jedoch viel zu gering/ um daS erhaltene Mittel

als allgemein betrachten zu dürfen.
Die franzöfifchc Artillerie rechnet bei Batterie-

gefchütze« in fehr gutem Stand das Mittel der

Erhebung zu 3' 30", mit einer Abweichung da.
von von 5' für die bessere Hälfte dcr Schüsse.

Dic Anfangsgefchwindigkcit.
Für die Schüsse i. bis 5. wurde die

Anfangsgeschwindigkeit, die mit V bezeichnet wird, berech,

net:
sud s. auS deu Coordiuatcn der ersten und

zweiten Wand.

„ b. auö den Coordinaten der ersten Wand
und deS Ausschlags.

„ e. auö dcn Coordinaten der zweiten Wand
und des Ausschlags.

Werthe von V für die Schüsse

l. 2. 3. 4. 5.

s. 424m/». 487 426 437
b. 422 47« 430
<?. 422 405 471 435

Mittel 423 405 478 430 43?"

Mittel der 5 Schüsse 443 m/8.

Per Einfluß dcr BeobachtungSfchler auf das

BercchnungSrcfultat für dic Anfangsgeschwindigkeit

war folgender:
Für einen Zoll, der zu viel odcr zu wenig für

die Höhe des Durchgangs an jeder der Wände

abgelesen wurde, gibt dic Berechnung, unter dcn

vorliegenden Behältnissen, einen Unterschied von
5m.3 4m oder 1m,3 bis 9m,3 im Werthe von
V «üb «. Bei dcn nicht ganz straff gespannten
Wänden konnte ein Beobachtungsfehler wohl einen

Zoll betragen und die Werthe unter ». könnten
deshalb bis um 9m zu groß oder zu klein fein.
Da aber für 1. und 4. auch die Werthe sub d.

und o. innerhalb dieser Grenze von 9m von dem

Werth sub s. abweichen, so darf angenommen
werden, daß V innerhalb der Genauigkeit von
9m bestimmt werden konnte. Der Schuß Nr. 3.

deutet auf cincn BcobachtungSfehler biS gegen 2

Zoll; Nr. 2. und 5. haben wahrscheinlich an den

Gerüsten der Wände gestreift und werden deshalb

nicht besonders berücksichtigt.

Für die Schüsse 6. biö 10. ist V auS den Co-

ordinalen dcr Wand und dcS Ausschlags bc-

rechnet.

Werthe für V.

Nummer dcr Schüssc V
1. 423m/s
2. 405

3. 478

4. 430
5. 436

6. 503

7. 41«
8. 467
9. 465

10. 517

Die große Verschiedenheit in den

Anfangsgeschwindigkeiten ist fehr auffallend. Zwifchen 1.

uud 10. ist dcr Unterfchied 94m oder 20 «
« der

mittlern Gefchwindigkcit von 453m. ES ist jedoch

nicht zu übersehen, daß die gefundenen Werthe für
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V »ielleicbt niefet lie roirftid)e Slnfongögefcferoin-
bigfeit ftnb; benn in gotge einer Nototion beö

©cfcfeoffeö fann ber beobachtete «ßunft ber Bahn
tiefer ober höher ju liegen fommen alò cö ohne

bicfelbe ber gaü roäre, unb bann rourbe auch bic
Berechnung einen flcinern ober größern Serth
für v ergeben. S»bem ober lai Seichen V lie
roirftiefee Slufangögefcbroittbigfcit unb bte Sir-
fung einer anfälligen Notation enthält, fo ift beffen

Sahlenrocrth jur Erfteüuttg mittetft Berechnung
berjenigen Bahn, lie roirflid) beschrieben rourbe,
fo roie jur Ermittlung ber Slbroeicfeungen ber »er-
fefeiebenen Bahnen beffer geeignet atö bic mit ba-

tiftifchen Slpparaten erfealtene roirftiefee Slnfangö-
gefefeminbigfeit.

Bei ©efeieß»erfud)cn ber lacfeftfcfeen Strtiüerie
ergab ftefe unter 10 ©cbüffen mit bem I2«#fünber
eine größte $>ifferenj »Ott 148m in Itn auf ahn*
liehe Seife berechneten Slnfangögcfcferoinbigfeiten.

Um nun ben Einfluß ber Stnfangöerhebung unb
ber rBerfcfetebenheit in ben Sertpen »on V auf
boö treffen ober bic ani biefen gehtcrgueüen ent-
ftehenbett Sängen- unb Jpöbenabivcicfeuugen an-
fdjaulicb ju machen, ftnb für bie ©cfeüffe 1. unb
10. ©cfeußtofeln berechnet unb beile Bahnen* in
ber gigur grophifeh fo bargefteüt roorben, olö
roenn bic «tfrojeftife unter bem nämlichen Sinfet
abgegangen roaren, fo lati bie Sluffafefcata für
beibe Bahnen gilt. Sabei ift für jeben ©efeuß

ber Slbgangöwinfcl berüdftefetigt roorben, ber bei

bemfelben roirflid) ftattfattb

garnit lai Biet getroffen roerbe, »erlangen bic

Serthe »on V folgenben SîuffaÇ:

©cfettßtafcl ber ©cfeüffe l. unb 10.

SDiftottj 300m 400 500 600 700 800 900 1000

für 5Rr. 1. —3"',5—1,0 1,9 5,2 9,1 13,6 18,7 24,6

„ „ 10. —5"',7 —4,1 --1,9 0,5 3,3 6,6 10,4 14,8

ffllarjmum ber Slbroeicfeungen in golge ber
Slnfangöcrfeebung.

$iftonj 500m 600 700 800 900 1000

Sängcnbiffercnj 80m 63 54 46 40 35
Jpöbenbifferenj 1m,8 2,2 2,5 3 3,3 3,6

Senn bei einem ©efeuß lai «Minimum im Senfe
»on V unb boö ber Stnfangöerhebung unb bei ei*

ttem anbern ©efeuß lai «Maximum »on V unb ber

Erhebung jufammentreffen rourben, fo fonnte burefe

biefen 3ufaü bie Stbroeicfeung gleiefe ber ©umme
ber in ben jroei lefeten Tafeln enthaltenen Serthe
roerben.

Sit Urfacfeen ber rDifferenjcn in ben

Serthen »on V fönnen fem: bte Soleranj beö

©pietraumö, ©eroiehtöbifferenjen ber ©efchoffe, bito
ber ^ulvcrfabungeu, Kugctanfchläge im Nofer, ver-
fd)icbcnc Kroftäußerung beö «ßutverö unb lit No=
totiott beö ©cfcfeoffeö.

Sa bei lern ©efeießoerfuefe lai ©efchüferofer in
ganj gutem ©taub- baö «ßutver genau abgeroogen
unb beffen dualita't befriebigenb roar, fo ftnb nur
bie übrigen gefelergueüen ju unterfueben.

Sci ©pielraum. Noefe ber Erfoferung foü
ein großer ©ptefraum bic Slnfangögcfcferotnbigfeit
bii um /4 verringern fönnen. Beim 6«Ufünber

beträgt berfelbe orbonnanjgemäß 0"',75biö l'",25.
Senn nun nach ber Erfaferungöformet ber ©e*

fcferoinbigfeitöoerfuft berechnet roirb, ber.in gotge
beö ©pietraumö, lüobei auch ber Berluft burch
ben 3ünbfanat berüdftchtigt ift, entftefet, fo jeigt
fteb:

©pielraum. ©efehroinbigfeitöoertuft.
0"',75 65m

1"',25 88m.

SMffcrcnj: 23m

Sk gigur ftcüt He Netation jroifefeen Sluffafe,

feorijontaler Siiam unb fenfreefeter Erhebung über

ber notürlidjenBifterlinie für jeben «i>unft ber beiben

Bahnen bar, unb man ftnbet auö berfelben beim

Bergteicfeen ber enremen Bahnen mit ber mittleren
He Sängen- unb £öfeenbifferenjen, bic auö ber

Sßcrfcbiebenbcit im Serthe »on V refuttiren, näm*

lieh:

«Maximum ber SHffcrettjen in golge ber
Ungleichheit im Serthe »ou V.

500m 600 700 800 900 1000

135m 149 158 166 173

3m,8 5,1 7,3 10,3 14,0 18,3

3"',8 4,7 5,8 7,0 8,3 9,8

Sit größte Slnfongöerhebung »on 13 «Minuten

entfpricht einem 3urood)ö »on 2'" im Sluffofe, unb

biefer gibt naefe ber mittleren Bahn ber gigur:

$iftonj
Sängenbiffc-

renj
ipöhenbiffe-

renj
$>ifferenj im

Sluffae

Sit biefer $ifferenj entfpredjenben Sängen- unb
Oöbenabroeicfeungeii roirb man annäbernb erhatten,
roenn man lit fahlen ber Zafet für He SDifferen-

jen in gotge ber Ungleichheit im Serthe »on V
mit 4 biwibirt:

«Maximum ber Slbroeicfeungen ingolgc beö

©aöücrlttftö burch Itn ©pielraum unb
3ünbfanal.

£)iftanj 500m 600 700 800 900 1000

Sängenbifferenj 34m 37 39 4t 43

Oöfecnbiffcrenj 0m,9 1,3 1,8 2,6 3,5 4,6

Serben bie Slbroeicfeungen in golgc ber Sln-

fongöerhebung unb beö ©efchroinbigfeitöperfufteö,
ber auö Um ©aö»erluft burefe ben ©pielraum
hervorgeht, ju gleicher 3eit abbitif, fo ftnb bie ent-

fvreefeenben Slbroeicfeungen bic ©umme ber in ben

entfpreefeenben Tafeln enthaltenen SMfferenjen:

«Moçimum ber ©ifferenjeti, bic vom ©c-
fammteinftuß beö ©piclroumö herrühren.

©iftattj 500m 600 700 800 900 1000

Sängenbifferenj H4m 100 93 87 83

ipöhenbifferenj 2m,7 3,5 4,3 5,6 6,8 8,2

Siffo fdjon aüein in gotge beö orbonnonjgemä-
ßen ©pietraumö ift auf 500m bie Sreffftcfeerbetf
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V vielleicht nicht die wirkliche Anfangsgeschwindigkeit

sind; denn in Folge einer Rotation dcS

Geschosses kann dcr beobachtete Punkt der Bahn
tiefer odcr höher zu llegeu kommen als cö ohne

diefelbe der Fall wäre, und dann würde auch die

Berechnung cincn kleinern oder größern Werth
für V ergeben. Indem abcr daS Zeichen V dic
wirkliche Anfangsgeschwindigkeit und die Wirkung

einer allfälllgen Rotation enthält, so ift dessen

Zahlcnwcrth zur Erstellung mittelst Berechnung
derjenigen Bahn, dic wirklich beschrieben wurde,
so wie zur Ermittlung dcr Abweichungen der

verschiedenen Bahnen besser geeignet als die mit ba-

liftischen Apparaten erhaltene wirkliche AnfangS-
gefchwindigkcir.

Bei Schießversuchcn dcr sächsischen Artillerie
ergab sich uuter 10 Schüssen mit dem t2Pfünder
cine größte Differenz von 148m in den auf ähnliche

Weise berechneten Anfangsgeschwindigkeiten.

Um nuu den Einfluß der Anfangserhebung und
der Verfchiedeuheit in den Werthen von V auf
daS Treffe» oder die aus diesen Fehlerquellen ent-
stehenden Längen- und Höhenabweichungcn
anschaulich zu machen, stnd für die Schüsse 1. uud
10. Schußtafeln berechnet uud beide Bahnen" in
der Figur graphisch so dargestellt worden, alS

wenn die Projektile untcr dcm nämlichen Winkel
abgegangen wären, so daß die Auffatzfcala für
beide Bahnen gilt. Dabei ist für jeden Schuß
der AbgangSwinkcl berücksichtigt worden, der bei

demselben wirklich stattfand

Damit daS Ziel getroffen werde, verlangen die

Werthe von V folgenden Auffatz:

Schußtafcl dcr Schüsse 1. und 10.

Distanz 300m 400 50« 600 700 80« 900 1000

für Nr. t. —Z'",5—1,0 1,9 5,2 9,1 13,6 18,7 24,6

„ „ 10. —5"',7 —4,1 —1,9 0,5 3,3 6.6 10,4 14.8

Die Figur stellt die Relation zwischen Aufsatz,

horizontaler Distanz und senkrechter Erhebung über

der natürlichen Visicrlinie für jeden Punkt dcr beiden

Bahnen dar, und man stndet auS derfelben beim

Vergleichen der extremen Bahnen mit der mittleren
die Längen, und Höhendifferenzen, dic auS der

Verschiedenheit im Werthe von V resultiren, näm.

lich:

Maximum der Diffcrenzcu in Folgc der
Ungleichheit im Werthe von V.

500m 600 700 800 900 1000

135m 149 158 166 173

3m,8 5,1 7,3 10,3 14,0 18,3

3"',8 4,7 5,8 7,0 8,3 9,8

Die größte AnfangScrhebung von 13 Minuten
entspricht einem Zuwachs von 2"' im Auffatz, und

diefer gibt nach dcr mittleren Bahn der Figur:

Distanz
Längendiffe¬

renz
Höhendiffe¬

renz
Differenz im

Auffatz

Maximum der Abweichungen in Folge der
Anfangscrhe bung.

Distanz 500m 600 700 800 900 1000

Längcndiffercnz 8Um 63 54 46 40 35
Höhendifferenz 1m,8 2,2 2,5 3 3,3 3,6

Wenn bei einem Schuß das Minimum im Werth
von V und daS der Anfangserhebuug und bei
einem andern Schuß daS Maximum von V und der

Erhebung zufammentrcffen würden, so könnte durch
diesen Zufall die Abweichung gleich der Summe
der in dcn zwei letzten Tafeln enthaltenen Werthe
werden.

Die Ursachen der Differenzen in den

Werthen von V können fem: dle Toleranz deö

Spielraums, Gewichtsdifferenzen der Gefchosse, dito
der Pulverladungen, Kugclanfchläge im Rohr, ver-
fchicdene Kraftäußerung deS PulvcrS und die
Rotation dcS GefchosseS.

Da bei dcm Schicßvcrmch daS Geschützrohr in
ganz gutem Stand. daS Pulver genau abgewogen
und dessen Qualität befriedigend war, fo sind nur
die übrigen Fehlerquellen zu unterfuchen.

Der Spielraum Nach der Erfahrung foll
eiu großer Splelraum die Anfangögefchwindigkeit
bis um /4 verringern können. Beim 6Pfünder
beträgt derselbe ordonnanzgcmäß 0"',75biS 1"',25.
Wenn nun nach der ErfahrungSformcl der Ge-
schwindigkeitSverlust berechnet wird/ der. in Folge
deS Spielraums, wobei auch der Verlust durch
dcn Zündkanal berücksichtigt ist, entsteht, so zeigt
sich:

Spielraum.
»"',75
1"',25

Differenz:

GeschwindigkeitSverlust.
65m
88m

23m
Die dieser Differenz entsprechenden Längen- und

Höhenabweichungen wird man annädernd erhalten,
wenn man die Zahlen der Tafel für die Differenzen

in Folgc dcr Ungleichheit im Werthe von V
mit 4 dividirt:

Maximum der Abweichungen inFolgc deS

Gasverlusts durch den Spielraum und
Zünd kan al.

Distanz 500m 600 700 800 900 1000

Längendifferenz 34m 37 39 41 43

Höhendifferenz 0m,9 1,3 1,8 2.6 3,5 4,6

Wcrdcn dic Abweichungen in Folgc der An-
fangSerhcbung und dcö GcschwindtgkeitSverlusteS,
der auS dem Gasverlust durch dcn Spielraum
hervorgeht, zu gleicher Zeit additif, fo stud die ent-

sprechenden Abweichungen die Summe dcr in dcn

entsprechenden Tafeln enthaltenen Differenzen:

Maximum der Differenzen, die vom Ge-

fammteinfluß des Spielraums herrühren.

Distanz 500m 600 70» 800 900 1»00

Längendiffcrenz 114m 10» 93 87 83

Höhendifferenz 2m,7 3,5 4.3 5,6 6,8 8,2

Asso fchon allein in Folge des ordonnanzgemä-

ßcn Spielraums ist auf 500m die Treffsicherheit



180 —

gegen ein 2m hohe» 3^'t nicht mehr »orhonben;
baö Treffen ift bloß mebr Sabrfebetnlicbfett.

Ohne Broeifel bat ber ©pielraum noch einen

größern Einfluß. Säbrenb bie Neibung beö ©e-
feboffcö in bem glatten Nohr burebauö ju »cr-
nachläfftgen ift unb nicht ben /3oooo Sfeeil ber

Kraftäußcrung ber Buivcrgafe aufjujehren »er-
mag, »erhält cö ftch ganj anberö mit beni ©toß,
ber bei Kugetanfchlägen im Nohr ftattftnbet, unb
rooburch nothrocnbtg, befonberö bei altern Nohrctt/
ein bebeutenber Berluft an Stnfangögcfchroinbigfcit
ftattftnben muß.

©ic ©croiehtöbifferenjen ber ©efehoffe.
Sie Kalibcrtolerattj ber 6*tffûnber Boüfugct

entfpricht einem Unterfchieb im ©eroicbt von 9

Sotb unb bie oerfcbiebene 3)tcbtigfeit ber beiben

für unfere ©efehoffe »erroenbeten Eifengattungen
»on Dberburg unb Kluö bringt einen Unterfehteb
»on 2 Sotb auf 6 «ßfunb. Eö ift fomit in maximo
eine $)ifferenj »on it Sotb möglid), roäbrenb lie
Unterfchtebe bei ber ©efeießübung feöcfeftenö 4 Sotfe

betragen feaben roerben.

Nun hat ftefe ouö ben BerfudKtt, roelcbe bie

Bclgifche SlrtiUerie mtttelft bem cteftro«battftifd)en
Slpparot beö Eopitän Napcj mit einem 6«ßfünber
onftcüte, ergeben, la% bei gleichen Sobungcn bte

Slnfongögefchroitibigfciten tm ttmgefebrtcn Ber-
bättniß ber 0,44 .^otenjen ber ©efd)oßgeroicfetc
ftefeen. Naefe btefer Neget roürbc bie Berfcbteben«

beit ber Slnfangögefcferoinbigfeiten in golge von

Stffercnjen bcr©efchoßgewichte bti unferm ©efeteß-

verfuefe höd)ftenö 4m betragen hoben unb fonnte
überhaupt im enremften gaü für ben 6«)3fünber

bloß 12m erreichen, roonad) biefer Einfluß, im
Bcrgteicb mit ben übrigen, alö febr gering ju bc.

trachten ift.
Sa nun noch ein beträchtlicher Tbeil ber Sii'

ferenj in ben Sertben von V unerflärt bleibt, fo

ift anjuttehmeti, lati bie Notation ber ©efefeoffe

ober »iefleiefet auch eine Berfcfeiefecnbeit in ber

Kraftäußerung beö «tfutverö eingeroirft hoben, Set
große Einfluß ber Eccentricität ber ©efehoffe auf
bie gtugbohn ift befannt burefe bie »ergleicfeenben

Berfucfee »erfchiebener Strtiüerien mit er.ccntrifcben
unb conccntrifcben ©ronaten, wöbet bic egeentri-
fchen mit bem ©chroerpunft oben biö 3mal
größere ©dutßroetten alö lie concentrifefeen ergeben
feaben. Unfer ©chießüerfucfe, bei bem jeboeb bie

Brojeftile nur in feöcfeft geringem ©rabe erten-
trifefe fein fonnten, gibt unö aber feinen Slnbattö-

punft, um ouf ein onnähcrnbcö «Maß ber Notation

ober »erfefeiefeetter «J5ul»erroirfung fcfeließen ju
fönnen.
«Mittlerer Sertfe für V unb Sahrfcfeein-

lichfeit beö Treffenö.
Senn bie ©chüffe Nr. 2. unb 5. roeggelaffen

werben, meil eine jufäüige Einwirfung labei fefeeint

ftattgefunfeen ju feaben, fo ergibt ftefe lai arith-
metifche «Mittel ouö ben Sertben von V für Ik
übrigen 8 ©cfeüffe ju 462m/s.

Nach ber Saferfcfeeinltcfefcitörecfenung ift bei

biefer Beftimmung beö «Mtttelö ber woferfefeeintfefee

größte gehler 9m, unb bie roahrfefeeintiefee Un-
ftcherheit biefeö gchlcrö ober bic roabrfebeintiefee
mittlere Stbrocichung +- 26m; b. h. eö ftnb gleich

große Ehancen vovhanbctt, lati ber Serth »on V
jroifchen 436m unb 488m falle alö baß er außerhalb

biefer ©renjen liegen roerbe.

mit Bcrüdftcbtigung beö mittleren Sertheö
6' 54" für Ht Stnfangöerhebung ergibt ftch bte

mittlere gtugbohn mtt folgenbetn Sluffoß:

©cfeußtofcl ber mittlem glugbafen.
V 462m/s.

SDtftanj 300ra 400 500 600 700 800 900 1000

Staffa^ —4"',9 —2,8 —0,3 2,0 6,0 9,9 14,4 19,5

Ober in ©dritten :

©iftotlj 700 800 900 1000 1100 1200

Stuf faç 0"',4 2,6 5,2 8,0 11,0 14,4

Nad) ber Nelation jroifefeen einer fleincn Ber*
änberung in ber Stnfangögefd)roinbigfcit unb ber
entfpreefeenbett Beränbcrung im Sluffaö erhält matt
für bicBcränberung von 1m im Serthe »on V:
©iftanj 500m 600 700 800 900 1000

Beränbcrutig
im StuffOß 0"',040 0,053 0,068 0,084 0,104 0,126

unb baher onnähernb für He roahrfefeeintiefee mittlere

Slbroeicfeung »on + 26m.

©iftanj 500m 600 700 800 900 1000

Beränbcrung
im Sluffaß l'",0 1,4 1,8 2,2 2,7 3,3

unb noefe ber gigur bie entfpred)euben Sängett-
ttnb ipöbeuabroeiefeungen circa:
©iftanj '• 600m 700 800 900

Säugen abroeiefeungen 88m 97 109 114

£öbenabroeicfettngen 3m 4,4 6,8 9

Sai roiü fagen: «Man barf l gegen l roetten,
boß roenn ouf 600m gefefeoffen roirb, eben fo »iel
©cfeüffe jroifefeen 556m unb 644m ©iftattj Ik Bt=
(ternate burcfefdineiben werben, olö eö folefee ftnb,
bie näfeer ober entfernter bicfelbe pofftren.

Ebenfo ift bie nämtiefee Sabrfcfeeinlicfefät, l
gegen l, vorhanben, la^ beim ©cbießen ouf 600m

gegen ein 3m hoheö 3iet eben fo viel ©cfeüffe lai*
felbc treffen alö eö beren ftnb, bie ju ttef ober ju
hoefe gehen. Beim ©cbießen gegen ein 2m. feofeeö

3tet ill lit Sahrfcbeintichfeit beö Treffenö auf
600m 700 800 900

0,6 0,4 0,27 0,20
unb jwar aüetn in golge ber unvermetblicfeen

gebferqueflen unb abgefeben von ber Ungenouig-
feit beö 3ietcnö, beö S)iftanjettfcfeäfeenö u. f. w.;
auefe ift bobei vorauögefect, boß bei ber geftftet*
fung ber ©efeußtafet ber mittlere Sertfe für bte

Stnfangöerhebung berüdftchtigt roorben fei.

Vielleicht nothwenbige Bemerfutig.
Senn bie Stnjahl ber ©cfeüffe beim ©efeteßoer-

fud) eine größere gewefen wäre, fo würben lit
«Magima ber Slbroeicfeungen nod) größer ouögefaüen

fein unb lit für bic Soferfcfeeinticfefeit beö Tref-
fenö gemoefeten gotgerungen hätten mehr Slnfprucfe

ouf aügemeine Niefetigfeit.
3oftngcn im «Märj 1859.

$6>. 2>ic(\ftieb, ©tabefeauptmann.
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gegen cin 2m hobcö Ziel nicht mchr vorhandcn;
daS Trcffcn ist bloß mehr Wahrscheinlichkeit.

Ohne Zweifel hat der Spielraum noch einen

größern Einfluß. Wahrend die Reibung deö Ge.
fchosseS in dem glatten Rohr durchaus zu ver-
nachläfflgcn ist und nicht den /»«<«>« Theil der

Kraftäußerung der Pulvergasc aufzuzehren ver.
mag, verhält cs stch ganz andcrS mit dem Stoß,
der bei Kugelanschlägen im Nohr stattfindet, und
wodurch nothwendig, besonders bei ältern Rohren,
cin bedeutender Verlust an AnfangSgefchwindigkcit
stattfinden muß.

Die Gewichtsdifferenzen der Gcschossc.
Dic Kalibertoleranz der «Pfundcr Vollkugel

entspricht cincm Unterschied im Gewicht von 9

Loth und die verschiedene Dichtigkeit dcr beiden

für unfcrc Gcfchossc vcrwcndetcn Eiscngattungen
von Obcrburg und Klus bringt cineu Untcrfchted
von 2 Loth auf 6 Pfuud. ES ist fomit in msxim«
eine Differenz von Ii Loth möglich, während dic
Unterschiede bei der Schießübung höchstens 4 Loth
betragen haben werden.

Nun hat stch auS den Versuchen, welche die

Belgische Artillerie mittelst dem clektro-balistischen
Apparat dcS Capitan Navcz mit ci»cm 6Pfü'nder
anstclltc, ergeben, daß bei gleichen Ladungen die

Anfangsgeschwindigkeiten tm umgekehrten
Verhältniß der 0,44 .Potenzen dcr Gefchoßgcwichte
stehen. Nach diefer Regel würdc die Verschieden,
heil dcr AnfangSgcfchwindigkeitcn in Folgc von
Diffcrcnzcn dcr Gefchoßgcwichte bei unferm Schieß-
verfuch höchstens 4m betragen haben und könnte

überhaupt im extremsten Fall für den 6Pfündcr
bloß 12m erreichen, wonach diefer Einfluß, tm

Vergleich mir den übrigen, alö sehr gering zu be.

trachten ist.

Da nun noch ein beträchtlicher Theil der
Differenz in den Werthen von V unerklärt bleibt, so

ist anzunehmen/ daß die Rotation dcr Geschosse

oder vicllcicht auch cine Verschiedenheit in dcr
Kraftäußerung dcS Pulvers eingewirkt haben. Der
große Einfluß der Excentricität der Geschosse auf
die Flugbahn ist bekannt durch die vergleichenden
Versuche verschiedener Artillerien mit excentrischen
und conccntrischen Granaten, wobei die excentri,
schen mit dem Schwerpunkt obcn biS 3mal
größere Schußweiten alö die conccntrischen ergeben
haben. Unser Schießversuch, bei dcm jedoch die

Projektile nur in höchst geringem Grade excentrisch

sein konnten, gibt unS aber keinen Anhaltspunkt,

um auf ein annäherndes Maß der Rotation

oder verfchiedener Pulverwirkung fchließen zu

können.

Mittlerer Werth für V uud Wahrfchcin.
lichkcit deS Treffens.

Wenn die Schüsse Nr. 2. und 5. weggelassen

werden, weil eine zufällige Einwirkung dabei fcheint
stattgefunden zu haben, fo ergibt stch das
arithmetische Mittel auS den Werthen von V für die

übrigen 8 Schüsse zu 462m/s.
Nach dcr WahrfcheinlichkeitSrechuung ist bei

diefer Bestimmung des Mittels der wahrscheinltchc

größte Fehlcr 9m, und dic wahrscheinliche
Unsicherheit dieses Fehlers odcr die wahrscheinliche
mittlere Abweichung 4- 26m; d. h. cS stnd gleich

große Chancen vorchanden, daß der Werth von V
zwischen 436m und 488m falle alS daß er außer,
halb diefer Grenzen liegen wcrde.

Mit Berücksichtigung deö mittleren Werthes
6/ 54" für die Anfangserhebung ergibt stch die

mittlere Flugbahn mit folgendem Auffatz:

Schußtafcl dcr mittlern Flugbahn.
V — 462m/s.

Distanz 300m 400 500 «00 700 »00 900 1000

Aufsah —4'".9 —2,8 —0,3 2,6 6,0 9,9 14,4 19.5

Oder tn Schritten:
Distanz 700 800 900 1000 1100 1200

Auffatz 0'".4 2,6 5,2 8,0 11,0 14,4
Nach der Relation zwifchen einer kleinen

Veränderung in dcr Anfangsgeschwindigkeit und der
cntsprcchendcn Veränderung im Auffatz erhält mau
für dicVcräuderung von im im Werthe von V:
Distanz 500m 600 700 800 900 1000

Veränderung
im Aufsatz 0 ",040 0,053 0,068 0,084 0,104 0,126

und daher annähernd für die wahrfcheinlichc mittlere

Abweichuug von -i- 26m.

Distanz 500m 600 700 800 900 1000

Veränderung
im Aufsatz 1'",0 1,4 1,8 2,2 2,7 3.3

und nach dcr Figur die entsprechenden Längen,
und Höhcuabweichungen circa:
Distanz ^ 600m 700 800 900

Längen abwcichuttgcn 88m 97 109 114

Höhenabweichttngen 3m 4,4 6,8 9

DaS will sagen: Man darf i gcgcn 1 wetten,
daß wenn auf 600.« gefchossen wird, eben fo viel
Schüsse zwifchen 556m und 644m Distanz die Vi-
sterliiiie durchschneiden werden, alS eS solche stnd,
die näher oder entfernter dieselbe Yassiren,

Ebenso ist die nämliche Wahrscheinlichkeit, 1

gcgcn 1, vorhanden, daß beim Schießen auf 600m

gegen ein 3m hohes Ziel eben fo vicl Schüsse
dasselbe treffen als eS deren sind, die zu rlef oder zu

hoch gehen. Beim Schießen gegen ein 2m hohes

Ziel ist die Wahrfchcinlichkeit des Treffens auf
600m 700 800 900
U,6 0,4 0,27 0,20

und zwar allein in Folge der unvermeidlichen
Fehlerquellen und abgefehen von der Ungenauig-
keit des Zielens, des DistanzenfchätzenS u. f. w.;
auch ist dabei vorausgesetzt, daß bei der Feststellung

der Schußtafel der mittlere Werth für die

AnfangSerhebung berücksichtigt worden fei.

Vielleicht nothwendige Bemerkung.
Wenn die Anzahl der Schüsse beim Schießver-

fuch eine größere gewesen wäre, so würden die

Maxima der Abweichungen noch größer ausgefallen

fein und die für die Wahrscheinlichkeit des Treffens

gemachten Folgerungen hätten mehr Anspruch

auf allgemeine Richtigkeit.
Zofiugcn im März 1859.

H. Siegfried, Stabshauptmann.
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